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Vor dem Anpfiff 

Herzlich Willkommen zum 14. Spieltag der diesjährigen 
Verbandsligasaison. Als Gäste begrüßen wir heute im „Peter Müller“ 
Sportzentrum in Amsdorf den SV Blau-Weiß Dölau.  
Unsere Amsdorfer Mannschaft lieferte eine starke Partie in 
Ammendorf ab, verpasste es aber, sich für den geleisteten Aufwand 
zu belohnen. Am Ende verlor man mit 2:0 und wartet weiter auf ein 
Erfolgserlebnis in der Liga.  
Unsere Gäste aus Dölau stehen derzeit mit dem exakt gleichen 
Torverhältnis einen Tabellenplatz über unserer Romonta-Elf. Mit 
einem Zwischenspurt von fünf Spielen in Folge ohne Niederlage 
mauserte man sich zu einer Mannschaft, die sich berechtigte 
Hoffnungen auf eine Teilnahme an der Meisterrunde machen kann. 
Siege gegen direkte Konkurrenten wie Weißenfels und Bernburg 
bestärken diese Annahme. Nach diesem Hoch fand man sich auf 
dem dritten Tabellenplatz wieder. Doch in den vergangen beiden 
Spielen stürzte man durch zwei Niederlagen gegen Ammendorf und 
Farnstädt in diesem engen Mittelfeld auf Platz sechs ab. Gegen den 
Tabellenführer war man knapp mit einem 0:1 unterlegen, konnte 
jedoch spielerisch mithalten. Die Niederlage gegen die Aufsteiger 
aus Farnstädt schmerzt dagegen wohl ein bisschen mehr, hier hatte 
man sich sicherlich auch mehr versprochen. Doch noch ist Sachen 
Meisterrunde für die Dölauer nichts verloren, denn nur zwei Punkte 
trennt Tabellenplatz drei und sechs. 
Für unsere Romonta-Elf ist es a, vergangenen Wochenende das 
siebte Spiel in Folge ohne Sieg in der Liga gewesen. Wahrlich keine 
einfache Situation, doch sollte man die positiven Dinge aus dem 
Spiel gegen Ammendorf mitnehmen, denn spielerisch war man 
überlegen, nur die Chancen müssen genutzt werden.  
Gleichzeitig wird dieses Spiel (es wird sich herumgesprochen 
haben) das letzte Ligaheimspiel unseres Meistertrainers Farih Kadic 
sein. Ihm will man natürlich noch einmal ein Erfolgserlebnis zum 
Abschied bescheren.  
Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß bei der folgenden 
Verbandligapartie.  
 
In diesem Sinne - Glück Auf 
Ihr Henning Liebetanz
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Schiedsrichtergespann 

der heutigen Partie: 
Schiedsrichter: 
Tobias Menzel 

(Magdeburg) 

Assistenten: 

Jannis Körner & Marvin Marmulla 
 

Die Teams                                 

1. FC Romonta Amsdorf 
Torhüter 
20 Deininger, Elias (20)   

  1 Tretropp, David (30)  
Abwehr 
14 Jung, Willi (19) 

  6 Kunze, Lukas (21) 

15 Butzmann, Tom (30) 

24 Paulik, Marcus (24) 

18 Sijaric, Anes (20) 

25 Uhlmann, Robert (23) 

  2 Culibrk, Vuk (19) 

Mittelfeld 

23 Banovic, Ivica (41) 

  3 Dose, Sebastian (32) 

10 Amari, Mustapha (27) 

  4 Hotopp, David (20) 

  5 Khalid, Piran (20) 

26 Lindau, Victor (26) 

19 Teuscher, Josef (19) 

  8 Odovic, Nikola (30) 
Angriff 

   7 Gründler, Alexander (33) C 

13 Körtge, Janos (28) 

  9 Siedler, Marcell (31)  

11 Schock, Julius (17) 

16 Stache, Philipp (20)   

17 Willer, Eric (24) 
Trainerstab 
Trainer: Kadic, Farih  

 

Die Teams 

SV Blau-Weiß Dölau  
Torhüter 

Christian Ignorek (24)  

Abwehr 
Carsten Amtage (31) 

Paul Edeler (21) 

Peter Freund (41) 

Norman Giese (22) 

Dennis Klitscher (23) 

Benjamin Knaack (31) 

Joshua Köhler (22) 

Julian Müller (29) 

Michael Schoon (27) 

Mittelfeld 
Tim Drosihn (25) 

Anass Ezziani (30) 

Tristan Günther (18) 

Florian Hilprecht (23) 

Stefan Horlbog (33) 

Maximilian Al Azzawe (19) 

Jonas Meyer (20) 

Dirk Pfeifer (37) 

Toni Pultke (29) 

Roberto Ritter (31) 

Felix Schlegel (19) 

Florian Sieb (25) 

Angriff 

Niclas Dragon (19) 

Justin Kreideweiß (23) 

Trainerstab 
Trainer: Brendel, David  
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Spieltag und Tabelle      Verbandsliga Süd 

Sa. 06.11.21|14:00 SV Kelbra   : SV Bl.-W. Farnstädt  

14:00   SV Edelw. Arnstedt : SSC Weißenfels 

14:00   SV Westerhausen : BSV Halle-Ammendorf 

14:00   VfB Sangerhausen : SC Bernburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbandsliga Nord 

Sa., 06.11.21|14:00 MSC Preussen : SV Dessau 05 

14:00   Haldensleber SC : SV Fortuna Magdeburg 

14:00   SV Eintracht Elster : 1. FC Bitterfeld-Wolfen 

14:00   SSV 80 Gardelegen : FSV Barleben 1911 e.V 

So., 07.11.21|14:00 FC G-W Piesteritz : SG R-W Thalheim 

 

 

Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. BSV Halle-Ammendorf 13 33 : 7 34

2. SV 1890 Westerhausen 13 36 : 17 30

3. SSC Weißenfels 13 30 : 20 20

4. SC Bernburg 13 29 : 26 18

5. VfB 1906 Sangerhausen 13 27 : 24 18

6. SV Blau-Weiß Dölau 13 20 : 27 18

7. 1. FC Romonta Amsdorf 13 20 : 27 14

8. SV Edelweiß Arnstedt 12 17 : 28 14

9. SV Bl.-W. Farnstädt 12 12 : 30 8

10. SV Kelbra 1920 13 9 : 27 5

Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. SV Eintracht Elster 12 30 : 7 27

2. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 13 26 : 14 25

3. SV Dessau 05 12 19 : 10 22

4. SV Fortuna Magdeburg 13 21 : 17 21

5. SG Rot-Weiß Thalheim 13 29 : 27 20

6. Haldensleber SC 12 20 : 23 18

7. MSC Preussen 13 25 : 26 16

8. SSV 80 Gardelegen 12 15 : 23 14

9. FSV Barleben 1911 e.V 12 6 : 17 5

10. FC Grün-Weiß Piesteritz 12 10 : 37 4



 

Spielerstatistik 

Name Spiele Tore Vorlagen 11m gelbe Karte g.-r. Karte rote Karte Spielminuten

Odovic, Nikola (30) 13 1 - -/- 2 - - - 2 1139

Hotopp, David (20) 13 - 1 -/- 4 - - - 2 1104

Gründler, Alexander (33) 13 8 1 1/1 2 - - - 7 1090

Stache, Philipp (20) 13 4 5 -/- - - - 1 3 1075

Schock, Julius (17) 13 2 2 -/- - - - 1 3 1059

Paulik, Marcus (24) 13 - 1 -/- 1 - - 4 5 911

Tretropp, David (30) 12 - - -/- - - - - 1 1028

Kunze, Lukas (21) 12 - 1 -/- 1 - - 1 1 983

Siedler, Marcell (31) 12 - - -/- - - - 12 - 226

Uhlmann, Robert (23) 11 - - -/- - 1 - - - 989

Butzmann, Tom (30) 10 1 - -/- 3 - - 1 1 798

Willer, Eric (24) 9 1 - -/- 3 - - 3 3 449

Körtge, Janos (28) 9 - - -/- - - - 6 3 246

Teuscher, Josef (19) 8 - - -/- - - - 4 1 471

Dose, Sebastian (32) 8 - 1 -/- 1 - - 5 1 378

Amari, Mustapha (27) 7 2 3 -/- 1 - - - 7 484

Sijaric, Anes (20) 4 - - -/- 2 - - 3 1 118

Culibrk, Vuk (19) 3 - - -/- 1 - - - 3 173

Deininger, Elias (20) 2 - - -/- - - - 1 - 142

Jung, Willi (19) 2 - - -/- - - - 2 - 6

Khalid, Piran (20) - - - -/- - - - - - -

Banovic, Ivica (41) - - - -/- - - - - - -

Lindau, Victor (26) - - - -/- - - - - - -
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Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. SV Rot-Weiß Polleben 7 23 : 9 19

2. SG Welbsleben/ Quenstedt II 7 29 : 5 18

3. 1. FC Romonta Amsdorf II 7 31 : 14 14

4. SG Zabenstedt/ Friedeburg 8 21 : 15 13

5. FSV G/W Wimmelburg II 8 17 : 12 13

6. SG Klostermansfeld/ Volkstedt II 7 19 : 14 12

7. SG Walbeck/ Ahlsdorf II 7 14 : 24 10

8. SG Wippertal II 7 11 : 12 9

9. SV Einh. Rottelsdorf 6 15 : 18 7

10. SV Teutonia Siersleben II 7 8 : 23 4

11. Mansfelder SV II 5 9 : 12 3

12. VfR 1920 Wansleben 6 5 : 25 3

13. SG Augsdorf II/ Helmsdorf II 6 5 : 24 1

II. Männermannschaft 
Torhüter     Tabelle 
Birkefeld, Marcel (32)  

Tietzmann, Martin (31)  

Abwehr 
Bartholomäus, Nils (34)  

Halusa, Benny (31)  

Hoppe, Daniel (35)  

Neumann, Steffen (28)  

Knobl, Jörg (33)  

Seeck, Tobias (20)  

Neumann, Torsten (38) 

Mittelfeld 
Barucha, Falko (35) 

Bienek, Christian (31)  

Gunkel, Christopher (26) 

Pescht, Joshua Elias (20)      

Rühl, Niklas (20)       

Jahn, Aaron (24) 

Klein, Lucas (19) 

Angriff      Spielplan 
Meintschel, Martin (36)  
Leßmann, Nino (29)   

Schneemann, Heiko (38)  

Trainerstab  
Meintschel, Martin 

Halusa, Benny  
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Vereins-News 

Amsdorf belohnt sich nicht für gute Leistung gegen 

Spitzenreiter 

Am Freitagabend war es wieder so weit. Das ewig junge Duell Ammendorf gegen 

Amsdorf fand im Stadion der Waggonbauer statt. Die Hallenser mit zehn Siegen 

in Folge natürlich der klare Favorit, aber Amsdorf wollte sich nicht von vornherein 

geschlagen geben. 

 

Die Ammendorfer hatten einige Ausfälle zu beklagen, konnten aber dennoch eine 

schlagfertige Truppe auf den Platz schicken. Da kommt ihnen die Breite des 

Kaders zu Gute.  

 

Die Romonta-Elf kam gut ins Spiel und machte Druck auf das gegnerische Tor. 

Wie so oft in dieser Saison war es aber der Gegner, der eiskalt zuschlug. Vincent 

Meyer traf für das Heimteam, welches nun doch ein wenig aus dem Nichts in 

Führung lag. Nach den spannenden Anfangsminuten verflachte das Spiel 

weitestgehend Richtung Halbzeit. Amsdorf mit guten Ansätzen, doch gegen die 

beste Defensive der Liga ist es eben schwer zum Torerfolg zu gelangen. 

In der Halbzeitpause schworen sich die Männer in Grün-Weiß noch einmal auf 

den zweiten Abschnitt ein und wollten zumindest einen Zähler aus der Fremde 

entführen. Nach knapp 60 gespielten Minuten gab es dann die Chance zum 

Ausgleich. Julius Schock erläuft einen weiten Abschlag und ist plötzlich ganz 

allein vor dem Torhüter. Doch Guth vereitelt diese Gelegenheit mit seiner ganzen 

Routine. Die folgenden Minuten gehörten allein der Romonta-Elf. Sie schnürten 

die Ammendorfer in der eigenen Hälfte ein und drängten auf den 

Ausgleichstreffer. Doch immer wieder scheiterte man am wieder einmal gut 

aufgelegten Norbert Guth. Es kam natürlich, wie es kommen musste. Den 

einzigen guten Angriff der Ammendorfer in Halbzeit zwei verwandelte Gerson 

Sachs zum 2:0 für die Hausherren. Am Ende trifft Uhlmann nach einem Eckball 

noch einmal die Latte, es ist im Moment wie verhext.  

 

Letztendlich geht man wieder als Verlierer vom Platz, muss aber die positiven 

Dinge aus dieser Partie mitnehmen und konstatieren, dass man sehr wohl besser 

ist, als es der Tabellenplatz aussagt, aber die Chancen eben verwerten muss.  
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Aufstellung 

1. FC Romonta Amsdorf: D. Tretropp, T. Butzmann, M. Paulik (68. M. Siedler), 

R. Uhlmann, S. Dose, D. Hotopp, N. Odovic, J. Teuscher, E. Willer, J. Schock, A. 

Gründler (75. P. Stache) 

Bank: E. Deininger, V. Lindau, J. Körtge               Trainer: F. Kadic 

BSV Halle-Ammendorf: N. Guth, M. Keitel, T. Saul (89. R. Völkner), D. Sieber, 

T. Große, V. Meyer, G. Sachs, J. Scholz (76. S. Kominek), M. Wehlert, R. Zern, 

H. Frohne (72. C. Zorn) 

Bank: T. Cramer                                                     Trainer: C. Kamalla 

Tore: 1:0 (12. V. Meyer), 2:0 (82. G. Sachs) 

Schiedsrichter: A. Kroll (Wernigerode)                    Zuschauer: 215 

Weitere Ergebnisse des 13. Spieltags: 

SC Bernburg   2:3 SV 1890 Westerhausen 

SV Bl.-W. Farnstädt   2:0 SV Blau-Weiß Dölau 

SV Kelbra 1920  0:2 SV Edelweiß Arnstedt 

SSC Weißenfels  2:1 VfB 1906 Sangerhausen 

 

1. FC Bitterfeld-Wolfen 3:0 SV Fortuna Magdeburg 

SG Rot-Weiß Thalheim 2:4 Haldensleber SC 

SV Dessau 05   1:2 SSV 80 Gardelegen 

SV Eintracht Elster  1:0 FSV Barleben 1911 e.V 

FC Grün-Weiß Piesteritz 0:3 MSC Preussen 

Zweite das erste Mal in dieser Saison geschlagen 

Nach sechs Ligaspielen, die man allesamt nicht verlor und unter anderem Siege 

gegen direkte Konkurrenten einfahren konnte, gab es an diesem Wochenende 

nun die erste Pleite für unsere zweite Mannschaft. Zu Gast war man bei der 

zweiten Vertretung des FSV G/W Wimmelburg, welche ebenfalls im oberen 

Tabellendrittel mitmischen. In der Anfangsphase duellierten sich beide 

Mannschaften auf Augenhöhe. Nach einer viertel Stunde waren es jedoch die 

Hausherren, die in Führung gingen. Bei einem Freistoß waren die Amsdorfer zu 

unaufmerksam und Marcel Wiegner netzte ein. Im Anschluss daran begann der 

wütende Sturmlauf der Romonta-Elf. Chancen von Leßmann und Meintschel 

blieben aber ohne Erfolg, sodass man mit einem 1:0 Rückstand in die Pause 

ging. Auch im zweiten Abschnitt war es ein Spiel auf ein Tor. Aber der Ausgleich 

wollte nicht fallen.  
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Die Hausherren, die sich immer weiter zurückzogen, verließen sich nun auf die 

Kontermöglichkeiten und veredelten einen eben Solchen zum 2:0 nach 70 

Minuten. Amsdorf gab diese Partie aber noch nicht auf und spielte weiter nach 

vorn. Fünf Minuten vor dem Ende keimte die Hoffnung wieder auf, denn Aaron 

Jahn verkürzte auf 2:1. Doch dieser Anschlusstreffer fiel wohl zu spät. Kurz vor 

Abpfiff warf die Romonta-Elf noch einmal alles nach vorn und drängte auf den 

Ausgleich. Doch wieder einmal schlugen die Gastgeber mit einem Konter zu und 

stellten damit auch den 3:1 Endstand her.  

Am nächsten Wochenende steht dann das nächste Heimspiel an. Zu Gast ist die 

SG Augsdorf/Helmsdorf II, welche derzeit den letzten Tabellenplatz belegt. Hier 

will unsere Romonta-Elf auf die Gewinnerstraße zurückkehren. 

 

+++Nachwuchsreport+++ 

Am Wochenende spielte 

unsere F1 im Kreispokal 

gegen den SV Kelbra. 

Nach einer guten ersten 

Halbzeit, in der man 4:1 

führte, verloren unsere 

"Kleinen" in der 2. 

Halbzeit leider die 

Kontrolle über das 

Geschehen. Endergebnis 

ist ein bitteres 5:6 und 

somit auch das Pokal Aus. 

 

Neben der F-Jugend 

spielte auch die D2 beim 

SV Eintracht Bennungen. 

Leider unterlag man auch 

hier mit 9:2 und wartet 

weiter auf den ersten 

Punktgewinn. Doch mit 

Trainingsfleiß und 

kontinuierlicher Arbeit 

werden sich auch hier 

bald die Erfolge einstellen. 
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Vorschau 

 

Am kommenden Samstag findet in Amsdorf das Spiel des Jahres statt. Im 

Viertelfinale des FSA Landespokals trifft man auf den 1. FC Magdeburg. 

Mit den Landeshauptstädtern gastiert der dreimalige DDR-Meister, 

siebenmalige DDR-Pokalsieger, Gewinner des Europapokals der 

Pokalsieger und zuletzt Drittligameister im Sportzentrum „Peter Müller“ in 

Amsdorf. Die von Christian Titz trainierte Mannschaft belegt zurzeit 

souverän den ersten Tabellenplatz der dritten Liga und peilt damit den 

wiederholten Aufstieg in die zweite Fußballbundesliga an. Bereits in der 

Saison 2018/19 spielte man eine Saison in der zweiten Liga, die jedoch 

mit dem 17. Platz beendet wurde und so dieses Abenteuer schon wieder 

beendet war. Dennoch erzielte man in diesem Spieljahr einige 

Achtungserfolge gegen Mannschaften wie den Hamburger SV, Greuther 

Fürth oder Arminia Bielefeld. Wie bereits erwähnt steht man im Moment an 

der Spitze der dritten Liga und das, obwohl man vergangene Woche 

begünstigt durch eine frühe Rote Karte von Kapitän Tobias Müller mit 1:0 

gegen Kellerkind Viktoria Köln verlor. Im Landespokal setzte man sich im 

Achtelfinale gegen den Haldensleber SC deutlich mit 0:5 durch und 

möchte sich auch in Amsdorf keine Blöße geben.  

Für unsere Romonta-Elf wird dieses Spiel ein Highlight. Mehr als ein 

Pflichtspiel gegen den Tabellenführer der dritten Liga geht nicht. Man 

sollte also dieses Spiel ein Stück weit genießen, aber auch nicht ohne 

Gegenwehr agieren.  

 

Weitere Viertelfinalpartien des Landespokals: 

Fr., 12.11.21|18:30 SG BW 1921 Brachstedt : BSV Halle-Ammendorf 

Sa., 13.11.21|13:00 FC Einh. Wernigerode : VfB Germ. Halberstadt 

13:00   SV 1890 Westerhausen : Hallescher FC 


